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Nr. 121.

Tagesspiegel .
Vom ReiEsrat wurde die Erhöhung der Postge¬

bühren zum 1 Juni genehmigt.
An Tr Hermes wurden seitens der Reichsregierung

»ene Instruktionen nach Paris gesandt.
Im Reichstag wurde der Haushalt des Reichswirt-

schaftsmmisterinms beraten.
Morgan ist am Dienstag 1« Paris eingetrosfen, nm

an den Beratungen über die Reparationsanleihe teil-
zunchmen._ _ _ ._

Deutscher Reichstag
Schnelle Arbeit im Reichstag.

Berlin , 24. Mai. Zu Beginn der MrttwochSsibunH wurde
nttgeteil .r, - aß die 2. Lesung des Etats bis Samstag erledigt-cm soll und daß am Samstag Nachmittag die noch reicht er¬
ledigten Abstimmungen vor sich gehen werden. Zu Beginn
zer nächsten Woche wird Lärm die große politische Ausspracheüber Genua erfolgen.

In der fortgesetzten Beratung des ReichZwirtschastsmini -
sternrms führte Abg. Corel! (Dem. ) aus , die Ausübung der
Warenkontrolle müsse so gestellt werden, daß die Schwierig¬
keiten des Verkehrs auf ein Mindestmaß beschränkt werben.Gegenüber den französischen Versuchen , die RHeinlandw -irt -
schaft abzntrennen , sei eine Kontrolle notwendig. Als derRedner mitteilte , daß die Rheinländer zum Zwecke der Mo¬
bilisation den Franzosen ihre Pferde vorführen müssen, ent¬
stand im Hause lebhafte Bewegung und der Zuruf : Uner¬
hört ! wurde laut .

Neichswirtschastsminister Schmidt beklagte die Schwierig¬keiten , unter denen das Rheinland z« leiden habe . Die Re¬
gierung habe schweren Herzens den' Kontrollmaßnahm'n zu¬stimmen müssen, weil durch die Besatzung eine große Mengevon Waren nach Deutschland gekommen sei . Unsere Ein¬
fuhr unter eine dauernde Außenhandelskontrolle zu stellen,

) sei gefährlich.
Damit ist die Interpellation der Demokraten erledigt.' In der weiteren Aussprache wies Abg . .Hartleib (Svz.)daraus hin, daß die AuAfuhrbewiriichafLung durch die mo¬natelange Verzögerung ihrer Verteilung die Industrie be¬

denklich gefährl>e . Tie weitere Anssprache bringt keine we¬
sentlich neuen Punkte . Zum Titel „Sozialisierungskommis-
ston" liegt ein öentschnatlonaler Antrag vor , diesen T ' tel
ganz zu streichen. Ueber den Antrag wird erst später abge -
stimmt.

Das Haus tritt in die 2 . Beratung des vorläufigen Neichs-
wirtschaftsrats. Es entspinnt sich hierbei eine lebhafte De¬batte über die paritätische Zusammensetzung des Reichs -« irtsHaftsrats. Dieser Haushalt wird genehmigt und ohne
Aussprache der Haushalt des Finanzministeriums . Ebensoder Erat für Len Rechnungshof. Auch die Haushalte zur
Ansfichrung des Friedensvertrags und für das AuswärtigeAmt werden ohne Ansprache unverändert angenommenDann vertagt sich Las Haus ans Freitag nachmittag 4 Uhr.Tagesordnung : Pachtschutzordnung .

»
Zustimmung des Reichsrats*

zur Erhöhung der Postgebühren.
Berlin , 24 . Mai . Der Reichsrat beschloß in seiner ge -

itrrgen L-rtzung eine Erhöhung der Post- , Telegraphen- und
^. e .ephongebuoren. Formelle Gesetzentwürfe sind nach demtesten Relchstagsbeschluß nicht mehr notwendig, sondernnur d,e Zuß : m mu ng des Neichsrats und eines Ausschussesöe -> Reichstages. U. a . wird das Briefporto im Ortsverkehr

^ tie Mark ermäßigt . Dagegen wird im Fernverkehrdas BriewoAo auf drei Mark erhöht. Me Postkarte kostetkünftig nn Fernverkehr 1 .50 Mk . : im Ortsverkehr bleibtder L-atz von 75 Pfg. bestehen . Die Zeitungsgebühren soll¬ten nach dem vorliegenden Regierungsvorschlag für eineZeitungsnummer vom Durchschnittsgewicht bis zu 20 Grron 4 auf 6 -/- Pfennig erhöht werden und in 4 weiterenAv 'iiifungcn von 30, 40, 80 und Sv Gr . auf 8, 10, 13 undls Pfennig . Mit Rücksicht auf die schwierige Lage derbrc >e , wurde dieser Tarif nicht mit herangezogen. Er be-emnt nunmehr mit 5 Pfennigen . Der Neichsrat beschloß,daß die erhöhten Gebühren am 1. Juli in Kraft treten sol¬len . — Daraus verabschiedete die Versammlung auch das
Zwangsanleihegesetz und nahm einige Aenderungeu andwsem Gesetz vor.

Nach der Vorlage sollte die 'Awangsanleihe bis zum 8.November 192S unverzinslich sein . Sodann sollte die Ver-
Liiiinng bis zum Oktober 1930 2Vs roz. betragen und dann
, Proz . Der Reichsrat änderte das dahin ab , daß mnnit-te .bar nach Abschluß der zinslosen Zeit, also vom 1. Novem-»er 18S5 ab , bereits 4 Proz . gezahlt werden. Weitere Ab°vm.erungen , betreffend die Selbsteinschätzung , die auf den
?- November 1922 erfolgten soll, fanden Genehmigung, umw noa) nn Laufe dieses Jahres einen großen Teil berein-
iubringen.

Deutschland.
^ ^ Berlin , 25. Mai.Di« Sozialdemokratische Partei , die bisher dem ReichS-nrranzmlnifter Dr . Hermes Widerstand entgegensetzte lmtune «.ix vo« führenden Sozialdemokraten höre«, ent-«« «mehr die Politik des Reichsfinanzministers HL

? °terMtze» . umsomehr, da ste mit der Politik der Rkgie-»»«« überelnstimmt. Me Sozialdemokraten hoffe« dadvrch«m besten Las Kabinett Wirth z« stütze«. Sie arbeite« einer
ikr .

b '« "?/krise , die von den Rechtsparteien angestrebt wirdorcr « «nassnng nach dadnrch am beste« entgegen.
Berlin . 2S . Mal.

So«
««ge»bllckfiche Stand der Pariser Verhandlungen

bt "öks parlamentarische» Kreise» znverlässtg^ Regierung veranlaßt , de« Parteien nahczulege«,
ie «n« der Genua -Debatte im Reichstage abzn-Man rechnet in parlainelttarischen Kreise« ««« da-

Freitag . den 26 . Mai 1922.
mit, Latz die Debatte über die Konferenz von Genna in der
nächste « Woche stattsinde» kan«. Das hängt aber anch in
der Hauptsache vo« dem Gang der Verhandlungen in Paris
au . Diese Verhandlungen sollen durch die Debatte im
Reichstage nicht gestört werden. Der Reichskanzler will erst
dann dem R /Mag über Genna Bericht erstatten, wenn sich
ein volles Bild über die Vorgänge in Paris gewinne«
läßt.

Berlin , ZS. Mai .
Vo« führende« Parlamentariern de - Rechtsparteien

wird uns mitgeteilt , daß über die deutsch, -« Vorschläge , dieTr . Hermes der Reparatiouskommission gemacht hat, den
Parteien keine Mitteilung gemacht wurde. Sämtliche Par¬
teiführer find insolgedessc « im Unklaren über die dentsche«
Absichten Sei de« Reparationsverhandlnngc «. Infolge die¬
ser Unsicherheit macht sich eine starke Opposition, namentlich
m de« Rechtsparteien, gege« die Regierung bemerkbar.Man spricht von unmöglichen Leistungen, die die Regierung
übernehmen will.

Berlin . Der Aeltestenrat des Reichstags hat in sei¬
ner Dienstag -Sitzung , an der Dr . Wirth und Dr . Ra¬
thenau teilnahmen , beschlossen, daß der Auswärtige
Ausschuß erst nach der Rückkehr Dr . Hermes ' aus Pa¬
ris , die am Donnerstag nachmittag erfolgt , am Frei¬
tag vormittag und am Samstag vormittag Bespre¬
chungen über Genua sowie der oberschlesischen Frage
abhalten werde An diesen beiden Tagen soll im Ple¬
num die 2 . Lesung des Etats beendet werden Die
große politische Aussprache soll am Mon¬
tag und Dienstag der nächsten Woche statt¬
finden . wobei auch der deutsch -polnische Vertrag und
der dänische Handelsvertrag zur Erledigung gelangen.
Am Mittwoch . 31 . Mai , soll im Plenum die 3 . Le¬
sung des Etats beginnen.

London. Bei dem am Montag im Viktoriahaus
stattgefundenen Bankett erwiderte der französische Bot¬
schafter St . Aulaire auf die Ausführungen Bonar
Laws, keiner sei so dazu berufen wie Bonar Law , eine
noch festere Verknüpfung der „Entente cordiale" zwi¬
schen Frankreich und England zu ermöglichen . Die
„Entente cordiale" sei kein bloßer Papierfetzen. Auch
Asquith sprach sich für das Weiterbesteben der guten
Beziehungen aus

Berlin . Nach dem „Journal " soll Reichsfinanz-
minister Dr . Hermes , der heute abend zu kurzer
Berichterstattung nach Berlin fährt , der Reparations¬
kommission zunächst die folgenden Vorschläge gemacht
haben : Das vorläufige Moratorium müsse in ein end¬
gültiges umgewandelt werden, sodaß sich Deutsch¬
lands Verpflichtungen endgültig aus 750 Millionen
Goldmark Barzahlungen und 1450 Millionen Mark
Sachlieferungen belaufen sollen. Hermes glaubt da¬
bei nicht , daß 1922 die ganzen Sachlieferungen bean¬
sprucht werden dürfen . Das deutsche Budget wird
dreifach gegliedert : Verwaltung , Spezialdienste, Ver¬
pflichtungen aus dem Friedensvertrag . Das Verwal¬
tungsbudget hat einen Ueberschuß von 60 Milliarden
Papiermark , das Budget der Spezialdienste wird durch
die Erhöhung der Post- und Eisenbahntarife defizit¬
frei . die 60 Milliarden Ueberschuß aus dem ersten
Budget und 40 Milliarden der inneren Zwangsanleihe
werden dem dritten , dem Reparationsbudget , zugesührt
oder auf den Zinsendienst der Anleihe , wenn sie zu¬
standekommt , umgeschrieben . Die Maßnahmen einer
Finanzkontrolle wären noch zu regeln . Im einzelnen
fordert Hermes für Deutschland eine Entschädigungs¬
zahlung an die früheren Besitzer der Saarbergwerke,
sowie Entschädigungen für Automobilbeschädigte , die
durck die rasenden Entente -Autos verletzt worden sind .
Für den Inhalt dieser Vorschläge mutz dem „Journal "
die Verantwortung überlassen bleiben.

Berlin, 25. Mai. Wie wir aus parlamentarischen
Kreisen hören , soll das Genfer Abkommen vom Reichs¬
tag noch vor Pfingsten ratifiziert werden , sodaß die
Ueberga-be des oberschlesischen Gebietes an Polen Pfing¬
sten erfolgen kann. Die Besatzungstruppen Oberschle¬
siens werden erst nach der llebergabe Oberschlesten räu¬
men,

Berlin, 24. Mar. Der Reichsrat beschäftigte sich in
seiner gestrigen Sitzung mit dem in Genf abgeschlosse¬
nen Abkommen über Oberschlesten und stimmte den Be¬
schlüssen der Kommissionen zu, die das Abkommen in
seiner jetzigen Form angenommen haben . Der Reichs¬
rat erteilte dem Deutsch-polnischen ' Dertrag über Ober¬
schlesien seine Zustimmung, tritt aber ausdrücklich der
Erklärung bei , die der deutsche Bevollmächtigte, Reichs¬
minister a. D. Schiffer, vor der Unterzeichnung des
Vertrages in der öffentlichen Sitzung zu Genf am 16 .
Mai inbezug auf die deutsch Rechtsverwahrung gegen¬
über der Entscheidung der Botschafterkonferenz vom 20.
April abgegeben hat . Der preußische Staatssekretär
Bohre dankte dem Minister Schiffer für seine aufopfern¬
de Tätigkeit. ^

'
Berlin , 24 . Mai . Halbamtlich wird mitgeteilt : Un¬

ter dem Titel „Die große Politik der europäischen
Geschichte von 1871 bis 1914" beginnt demnächst die
Sammlung der diplomatischen Aktenstücke des Aus¬
wärtigen Amtes zu erscheinen . Die Drucklegung der
ersten 6 Bände dieies großen Aktenwerkes der deut¬
schen Regierung ist beendet . Das Werk ist ein Ergebnis
der Prüfung der deutschen Archive . Die jetzt fertig-
gestellte Gruppe enthält das Aktenmaterial der Zeit
vom Frankfurter Frieden bis zur Entlassung des Für¬
sten Bismar ^

93. Jahrgang.

Frankfurt , 24. Mai . In der Metallindustrie sind
gestern die Arbeitnehmer ausgesperrt worden. Die gro¬
ßen Industrien !erke liegen deshalb still. Die Arbeit¬
geber-Organisationen haben eine Bekanntmachung er¬
lassen , die die Begründung ihrer Maßnahmen enthält.
Es heißt darin : Die Arbeitgeber haben sich bereit er¬
klärt, die Kündigungen , die für den letzten Montag
ausgesprochen waren , sofort zurückzuziehen , wenn die
Arbeiter die Vorschläge des bayerischen Sozialmini¬
steriums annehmen würden . Sämtliche von der Aus¬
sperrung erfaßten Betrieb« bleiben geöffnet und zwar
vorläufig mit der bisherigen Arbeitszeit . Wenn di«
Betriebsleitung die Notwendigkeit für gegeben erachtet,
ist nach vorheriger Mitteilung an den Arbeiterrat die
wöchentliche Arbeitszeit auf 48 Stunden zu verlängern
Die 48. Stunde soll nach Art der Ueberstunden bezahlt
werden . Die Arbeitnehmer konnten sich nicht zur An¬
nahme dieses Gesetzes entschließen , da sie nicht über
das Protookll zu den Münchener Verhandlungen unter¬
richtet waren . Die Arbeitgeber haben sich am Diens¬
tag bereit erklärt , mit den Arbeitern weiter zu ver¬
handeln.

Ausland .
Paris , 24 . Mai . Morgan ist gestern abend aus

London hier eingetroffen , um an den Sitzungen des
von der Reparationskommission ernannten Anleihe -
Ausschusses teilzunehmen . Von Morgan persönlich ist
kichts zu erfahren . Die Ansichten Morgans , die heute
der „Matin " veröffentlicht , sind daher auch keineswegs
oon ihm selbst geäußert worden. Der Chefredakteur
des Blattes , Lauzannek, sagt selbst , daß er sie nur von
einem persönlichen, mit der Ansicht des Amerikaners
wohlvertrauten Freund Morgans erhalten habe . Dar¬
nach soll Morgan der Ansicht sein , daß die geplante
Reparatisnsanleihs an Deutschland im Höchstbetrage
»sn 1 Milliarde Dollar vor 6 Wochen noch leichter
hätte aufgelegt werden können als heute . Die An¬
leihe müsse zum größten Teil vom amerikanischen
Publikum aufgebracht werden . Morgan sei daher bei
seinen Bemühungen nicht bloß von genügenden Sicher¬
heiten Deutschlands, sondern auch von der vertrauens¬
vollen Stimmung des amerikanischen Publikums ab¬
hängig . Die gute Laune dieses Publikums sei aber -in¬
zwischen durch den Wirrwarr von Genua , die Ver¬
handlungen mit den Bolschewisten und den Vertrag
von Rapallo erheblich gestört worden.

Parts , .... . -
Die amtliche « Stelle « und die Presse in Paris bestätige«

gestern abend die Meldung der „Chikago Tribüne ", daß eme
Einigung zwischen Dr . Hermes und der Reparationskom-
mission zustande gekommen sei. Auf welche Pnnkte man sich
geeinigt habe , ist noch nicht bekannt. Die Mission Dr . Her¬
mes ' ist damit vorläufig beendet. Der Minister wird wahr¬
scheinlich am Mittwoch abend nach Berlin znrückkehre».

Paris . 24 . Mai . Kammer und Senat haben ge¬
stern nachmittag ihre Arbeiten wieder ausgenommen .
Zu den vorliegenden neun Interpellationen über di«
Genueser Konferenz ist eine zehnte hinzugekommen,
die der Sozialist Marcel Sembat eingebracht hat . Vor¬
her steht zur Erörterung eine Interpellation über
die Petroleumfrage , eine Interpellation über die
Orientfcage, sowie eine Interpellation über die Zwi¬
schenfälle in Gleiwitz und Petersdorf in Oberschlesien.
Nachdem Ministerpräsident Poincare sich zur Beant¬
wortung der Interpellationen bereit erklärt hatte , er¬
griff Abg . Lacotte das Wort und sprach scharf
über den Petroleumkrieg zwischen England und Ame¬
rika, dessen Kosten wie so oft Frankreich zu tragen habe.

Tardieu erinnerte daran , daß ein amerikanischer
Schriftsteller erklärt habe, der Vertrag von Rapall«
zeige , daß Rußland und Deutschland glaubten, di«
durch den Sieg geschaffene Lage sei beseitigt . DaS
Wort , es gebe keine Sieger und Besiegte , werde auch
von Finanzleuten unterstützt, die ebensowenig wie die
Sozialisten Grenzen kennten. (Lärmender Widerspruch
der Sozialisten . ) Trotz dieses Widerspruchs blieb Tar¬
dieu bei seiner Behauptung . Frankreich behindere diese
Finanzleute , deren Aufgabe durch die Tatsache erleich¬
tert worden sei , daß die Regierungen in Frankreich
oft dazu beigetragen hätten , die Verträge herabzu¬
würdigen , die die Rechte Frankreichs sicherstellten.
Tardieu betonte den ernsten Charakter des Vertrags
von Rapallo . Er sei nicht nur ein Zweibnnd, sondern
durch die Regierung von Angora ein Dreibund. Er
habe umso größere Bedeutung , als durch die wirt¬
schaftliche Hilfe Rußlands die Entwaffnungsbestim¬
mung unnlch werde. Er wundere sich , daß nach der
Veröffentlichung dieses Vertrags Frankreich die Lie¬
ferung von Wagen und Lokomotiven an Rußland habe
ins Auge fassen können. Er befürchte , die französisch«
Abordnung habe nach Veröffentlichung dieses Vertrags
nicht die Haltung eingenommen, die notwendig ge¬
wesen wäre .

Ministerpräsident Poincare bemerkte, die fran¬
zösische Regierung sei voMommen frei , nach dem Haag
zu gehen . Sie werde jedenfalls nichts ohne die Zu¬
stimmung des Parlaments unternehmen.

Tardieu hielt trotzdem seine Behauptung auf¬recht, daß Fran ^ eich gegenüber dem Vertrag von Ra¬
pallo und der Zusammenkunft im Haag keine klar«und starke Stellung eingenommen habe . Tardieu be-

> dauerte , daß die französische Regierung in Genua die
>, angelsächsische Lehre von dem wirtschaftlichen Mate-



rialisrnu ?- nicht dadurch bekämpft habe , vatz allein
die verbändlerische Solidarität mehr dazu hätte bei¬
tragen können , den Wirtschaftsfrieden wieder herbei¬
zuführen , als die Wiederaufrichtung der Besiegten .
Tardieu sagte zum Schluß , seit 2^ Jahren sei man
immer weiter heruntergekommen . Wenn man die Wehe
nicht ändere , werde das fortgesetzt . Man müsse nicht
wie in Genua eine Zusammenarbeit mit den Feinden
von gestern , sondern mit den Verbündeten suchen.

Paris , 24 . Mai . Dis Havas -Agentur veröffentlicht
folgende Note des Kommissars für das linke Rhein¬
ufer : Die am Samstag , den 20 . Mai in Paris zusam¬
mengetretenen Mitglieder des Komitees für das linke
Rhetnufer haben von den letzten Zwischenfällen in
Aachen , den verbrecherischen preußischen Versuchen zur
Störung der öffentlichen Ordnung und zur Hemmung
der Trennungsbewegung in den Rheinlanden Kennt¬
nis genommen und eine Resolution gefaßt , in der
u . a . verlangt wird : Unterdrückung des Postens des
Reichskommissars , sofortige Ausweisung der Agenten
des Heimatdienstes , der Gewerkschaftssekretäre und Füh¬
rer der preußischen Parteien , sowie der unerwünsch¬
ten preußischen Beamten , Bestrafung und Ausweisung
des Polizeipräsidenten von Aachen , strenge Ueberwa -
chung der verschiedenen Zeitungen in Aachen , Trier ,
Koblenz , Mainz , Krefeld , Wiesbaden und Ludwigs¬
hafen . die mit dem Heimatdienst gute Beziehungen
unterhalten .

London , 23 . Mai. Chambcrlain erklärte gestern im
Unterhause , daß die englische Regierung ein Blaubuch über
die Arbeiten der Konferenz von Genua veröffentlichen
werde. Weiter teilte Chamberlain mit , daß Lloyd George
nicht beabsichtige , an der Haager Konferenz teilzunehmen .

Im Unterhaus fragte Clynes : 1 . ob die Aufmerksam¬
keit der Regierung auf eine am 16 . d . M . auf der Ge¬
nueser Konferenz abgegebene Erklärung Tschitschcrins ge¬
lenkt worden sei, in der der russische Minister Japan
mitteilt , daß jeder Angriff aus Republiken des fernen
Ostens automatisch den Kriegszustand mit Rußland her¬
beiführen würde , ob 2 . angesichts der Tatsache, daß
eine Gefahr solange drohe, als Japan sibirisches Gebiet
besetzt halte, und angesichts der von Japan den Mäch¬
ten gegebenen Versprechen, daß es sich aus sibirischem
Gebiet zurückziehen werde, die britische Regierung freund¬
schaftliche Vorstellungen bei der alliierten japanischen !
Regierung dahingehend erheben werde, daß Japan rus¬
sisches Gebiet ohne weiteren Verzug räume . — Chamber¬
lain erklärte , daß seine Aufmerksamkeit auf eine Mit¬
teilung dieser Art gelenkt worden sei. Die Antwort auf
den 2 Punkt der Frage lautete verneinend . Me bri¬
tische . Regierung vertraue darauf , daß die japanische
Regierung ihr Versprechen erfüllen werde.

London . 23 . Mai . Im Unterhaus fragte Hall , 1 .
ob die deutsche Behörde , die mit der Zerstörung des
Kriegsmaterials betraut ist , kürzlich me Stuttgarter
Abteilung der alliierten Kommission einlud , der Zer¬
störung von 2000 Feuerwaffen oeizuwohnen ; 2 . ob
der die alliierte Kommission vertretende Offizier fest¬
stellte , daß das zerstörte Material aus alten britischen
und russischen Gewehren bestand : 3 . ob der gleiche
Offizier ferner entdeckte , daß 2000 deutsche Gewehre
in einem Güterwagen auf einem Nebengleis versteckt
waren , und 4 . ob man daher vernünftigerweise annsh -
men könne , daß für jeden Fall , den man entdeckt,
viele Fälle eines ähnlichen Betruges unentdeckt blei - l
ben , und ob es deshalb angebracht wäre , daß die
britische Regierung eine Denkschrift vorbereite , die sich
mit der von der Alliierten Kommission bis jetzt aus¬
geführten Arbeit beschäftige und die Ausdehnung an¬
nehme , bis zu der die kontrollmäßigen Verpflichtun¬
gen Deutschlands , soweit sie die Zerstörung des Kriegs¬
materials betreffen , unerfüllt geblieben sind . !

Sir Worthington Evans antwortete , auf die i
ersten drei Teile der Anfrage laute die Antwort ja ,

^
was den letzten Teil der Anfrage betreffe , so fühle er -
sich außerstande , sich der Annahme anzuschließen , daß !
viele Fälle unentdeckt bleiben . Aber er wolle in Er - I
Wägung ziehen , ob durch die Ausgabe einer Denkschrift
irgend ein guter Zweck erreicht werden könne.

In Beantwortung einer anderen Frage erklärte
Chamberlain , daß die verbündeten Regierungen
jetzt darüber beraten , wie man am besten in der Frage
der deutschen Kriegsbeschuldigten Vorgehen wolle . Er !
möchte deshalb in dieser Angelegeüheit keine Angaben >
machen. !
.M»— —. . — >

Vas Haus der Gnade.
Roman von Otfrid v. Haustein .

4SI ' (Nachdruck verboten.)
Es war geradezu ein Stückchen Romanik , das da

unter den Bäumen eingebettet lag. und bis dicht vor das
Häuschen spielte ein kleiner von hängenden Buchen fast über¬
wölbter Arm des Beldahnsees, auf dem ein morscher Kahn
halb in das Wasser gesunken lag . Es war . als ob hier , in
so geringer Entfernung von dem prosaischen Alltagsleben in
Wonzewen , ein holdes Stückchen Poesie schlummerte .

Das Gebäude war unbewohnt, da das dazu gehörige
Land von Wonzewen aus bewirtschaftet wurde. Adolf , der
die Schlüssel bei sich hatte, führte Agnes durch die sechs
kleinen Zimmer. In einigen standen noch die alten ge¬
schnitzten Möbel, die der Major hatte anfertigen lasten , und
überall ragten große Kachelöfen mit Jagdemblemen, die davon
sprachen, dcks auch im Winter hier ein behaglicher Aufenthalt
lokfte.

Adolf hatte zwei Sessel aus einen der rebenüberdachten
Balkons gestellt und Agnes war in einen derselben nieder -
gesunken. Sie hatte bisher kein Wort gesprochen, aber
Adolf sah ihre tiefe Bewegung an. Nun endlich konnte sie
sprechen: . Wie schön ist es hier! Wie wunderbar schön!"

»Ja . Agnes, gefällt es dir auch? Es ist mein Lieb¬
lingsplätzchen .

"
»Hier möchte ich wohnen. Hier ganz allein für mich . Da

könnte ich wieder die Lust zum Leben bekommen ."
»Wäre es nicht schöner, mit einem Manne zusammen ,

der dich liebt und den auch du gern hast ?"
Sie breitete die Arme weit aus . dann aber ließ sie die¬

selben niedersinken, legte die Hände auf die Brüstung und
verbarg das Antlitz in ihnen , und während das Laub des
jungen Weines in ihren braunen Lvcken spielte und die
Vögel zu ihren Häupten ihr Liebeslied sangen , schluchzte das
junge Menschenkind auf und heiße Tränen flössen aus ihren
Augetl .

Da trat Adolf näher. Sein Herz pochte stürmisch und
es würgte ihn in der Kehle. Wie gern wäre er niedergekniet

London , 24 . Mai . Heber das Verhältnis zwischen
England und Frankreich sprach gestern abend Bonar
Law aus einem Bankett im Viktoria -Hotel , bei den : u.
a - auch Lloyd George , Derby , Asquith sowie der s . anzö-
fische Botschafter in Landen anwesend waren . Bonar
Law sagte u . a . : Eine Lockerung der Bande die Englandund Frankreich seil dem Kriege verknüpften , sei ein Un¬
glück nicht nur für England und Frankreich , sondern
auch für den europäischen Frieden . Was die Repara¬
tionsfrage anbelange , so sei er auch hier der Meinvng ,
daß Deutschland bezahlen müsse , was es bezahlen könne.
Aber daß Deutschland alle Kricgskoften bezahlen , könne ,wie behauptet worden sei , wäre eine Unmöglichkeit.

Prag , 24 . Mai . Ministerpräsident Dr . Beiresch er¬
klärte im Abgeordnetenhaus gestern in Bezug auf die
Genueser Konferenz , daß in Genua deutlich die Krise
innerhalb der Entente zum Vorschein gekommen sei .
An eine Zerreißung des Bündnisses sei aber nicht zu
denken. Da gewisse extreme Kreise in Frankreich ge¬
rade die Isolierung wünschten , sei es gut , wenn die
Tschechoslowakei ihre eigene Politik treibe und zwar
weder eine englische noch eine französische . Die Kon¬
ferenz von Genua habe große positive Ergebnisse
gezeitigt .

Budapest , 24 . Mai . Der Minister des Aeußern Gras
Banffh betonte in einer Unterredung den freund¬
lichen Charakter , welchen seine Beziehungen mri
der österreichischen Regierung gehabt haben und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß sich zwischen Ungarn und
Oesterreich Beziehungen gegenseitiger Shmpathre ent¬
wickeln werden .

Warschau , 24 . Mai . Die SowMregierung hat der
polnischen Regierung mitgeteilt , daß in den nächsten
Tagen in Ausführung des Rigaer Friedensvectrags die
Summe von 10 Millionen Goldrubel an Polen bezahlt
werde . In Wirklichkeit hat die russische Regierung
nach dem Friedensvertrag von Riga bis zum 31 . April
30 Millionen Goldrubel zu bezahlen . Sie hat diese
Verpflichtung nicht erfüllt und Tschitscherin hat be¬
reits in Genua den polnischen Außenminister daraus
aufmerksam gemacht , daß Rußland die Summe nur
zahlen könne , w enn ihm eine Anleihe gewährt werde .

Bade « «nd Nachbarstaaten .
Karlsruhe, 24 . Mai . (Badischer Wagner¬

meistertag . ) Der Bad . Wagnermeisterverband hielt
am Sonntag hier seine zweite Landesversammlung ab.
Aus der Erledigung rein geschäftlicher Angelegenheiten
ist zu bemerken, daß der Verband heute 48 Innungen mit
rund 1500 Mitgliedern zählt , lieber die neuen Steuern
sprach Syndikus Endres von der Handwerkskammer
Karlsruhe , der betonte , die Steuergesetze müßten so
gehalten sein, daß sie keine Gefahr für den Bestand
der Volkswirtschaft bildeten . Von größter Wichtigkeit für
das Gewerbe sei die richtige Veranlagung und Bewer¬
tung des Vermögens und daher sei die Zuziehung von
Fachleuten zu den Steuerausschüssen geboten. Im Laufe
der Tagung , die von dem Vorsitzenden Wagnermetster
Spitzfaden geleitet wurde , und zu der sich auch ein Ver¬
treter des württembergischen Verbandes eingefunden hatte ,
der u . a . mitteilte , Württemberg erstrebe eine Arbeits¬
gemeinschaft der süddeutschen Wagnermeisterverbände ,
wurde noch die Beitragsfrage und die Preisfrage erörtert .
Der nächstjährige Verbandstag findet in Heidelberg statt .
Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt .

Karlsruhe, 25 . Mai . Der Bezirksausschuß der So¬
zialdemokratischen Partei Badens beschloß , den bad . Par¬
teitag am 7 . und 8 . Oktober 1922 in Offenburg ab¬
zuhalten .

Bruchsal , 25 . Mai . Die hier abgehaltene Landes¬
tagung bad . Glaser meister nahm einen guten Ver¬
lauf und befaßte sich in der Hauptsache mit Standes - und
Fachfragen . Der nächste Verbandstag findet in Pforz¬
heim statt .

Mannheim, 25 . Mai . Die Polizei verhaftete ans
dem hiesigen Hauptbahnhof drei Burschen im Alter von
14— 15 Jahren , die in Dillingen (Saargebiet ) ihren
Eltern etwa 10000 Mk . gestohlen hatten und damit
flüchtig gegangen waren . Die Verhaftung erfolgte in
Augenblick , als die Ausreißer drei Fahrkarten nach Ham-
bura lüsten.

Freiburg , 25 . Mai . Die deutsche Kolonie in Germ,^
hat Reichskanzler Dr . Wirth vor seiner Abreise nack

'
Deutschland ein Blumengebinde mit der Bitte übergeben
M bei der Durchreise durch Freiburg seiner Mutter ük»̂
Mitteln zu lassen.

Freiburg , 25. Mai. Zu der erst kürzlich im bad
Landtag besprochenen und auch in der Presse behandelter
Notlage der medizinischen Universitäts -Volontär -Assisten-ten entnehmen wir einer Zuschrift aus diesen Kreisen aneine Tageszeitung folgendes : Die Oeffentlichkeit weiskaum, daß außer den planmäßigen Assistenten noch eine
beträchtliche Anzahl völlig unbezahlter Aerzte, Volon.»
tärärzte gmannt , zur Durchführung der klinischen unt
wissenschaftlichen Arbeit beschäftigt werden . Es handelt
sich dabei nicht um Lernende , sondern um staatlich appry.
bierte Aerzte, die berechtigt sind, jederzeit eine Praxis
zu eröffnen . Da deutsche unbezahlte Kräfte sich in die-
sen Stellungen nicht mehr halten können, ist es unaus¬
bleiblich , daß zur Fortführung wissenschaftlicher Arbei¬
ten valutastarke Auslandsstudierende herangezogen wer-
den . Sollen nicht Japaner und andere Fremde das Erbe
unserer Wissenschaft antretesi und soll der überlebte Zu¬
stand beseitigt werden, daß die Versorgung der klinischen
Kranken zu einem Teil von der unentgeltlichen Arbeit
freiwilliger Aerzte abhängt , so ist es hohe Zeit , genügend
deutsche Kräfte in die Lagt : zu versetzen , an wissen¬
schaftlichen Instituten arbeiten zu können. Die Voll,»,
tärärzte erstreben daher eine geordnete Anstellung als
Hilfsärzte und zwar in der als notwendig anerkannten
Anzahl und mit einer dem Existenzminimum entspre-
chenden Aufwandsentschädigung , ähnlich wie sie die Lehr¬
amts - und Rechtspraktikanten schon lange erhalten .

Freiburg, 25 . Mai . Am Sonntag fand hier die
aus dem ganzen Lande sehr rege besuchte 37 . General¬
versammlung des Verbandes Bad . Dentisten statt .
Dem von dem ersten Vorsitzenden Merk-Achern erstat¬
teten Jahresbericht war u . a. zu entnehmen , daß der Ver¬
band in weitem Aufschwung begriffen und die staatliche
Prüfung für Dentisten fast überall restlos durchgeführt
ist . Die Verhältnisse zwischen den Krankenkassen und dem
Verband der Dentisten haben sich günstig gestaltet. An¬
genommen wurde ein Antrag , daß zur Aufnahme in den
Verband bad . Dentisten eine dreijährige Lehrzeit und
daran anknüpfend eine dreijährige Gehilfentätigkeit , ope¬
rative Ausbildung nötig sind . Die nächste Verbands¬
versammlung findet in Pforzheim statt .

Eigeltingew (bei Ttockach) , 25 . Mai . Belm Langholz-
faden wurde der 19jährige Landwirtssohn Otto Biehler
von einem stürzenden Stamm erschlagen. — In der
Nähe von Beuren a d. A . (bei Stvckach) stießen in der
Dunkelheit der Straßenwart Mathias Roth mit einem
ledigen Burschen namens Gustav Moll auf ihren Fahr¬
rädern zusanimen. Der Zusammenprall war so heftig,
daß Roth lebensgefährliche Verletzungen erlitt .

Staufen , 25 . Mai . Bürgermeister Hugard , der seit
mehr als 30 Jahren im Dienst der Stadt steht, ist nahe¬
zu einstimmig wiedergewählt worden .

WalSshut, 25 . Mai . Das bei dem Landwirt Al¬
fons Tannas in Bühl zu Besuch weilende 3jährige Knäb-
chen einer Familie Heidenreich von Haagen bei Lörrach
wurde von der Transmission erfaßt und getötet.

Singen -Hohentwrel, 25 . Mai . Zwei Radfahrer wur¬
den auf d m Wege nach Binningen von einem Grenz¬
posten angeschossen und verletzt. Dem einen ging d . r
Schutz durch die Luftröhre . Die Ursache , warum der
Grenzwächter geschossen hat , ist noch nicht aufgeklärt .

Engen, 25 . Mai . Zu dem Grenzzwischenfall , der
sich in der Nähe von Binningen ereignete und bei dem,
wie wir schon berichteten, zwei Radfahrer von einem
Grenzwächter angeschossen wurden , wird noch in der
„Konstanzer Zeitung " berichtet : Die Mitglieder des Rad¬
fahrervereines Binningen waren auf der Heimfahrt von
einem Radsahrerßst in Arien von einem Grenzwächter
angehalten worden, trotzdem diesem bekannt sein mußte,
daß die Radler unmöglich dre Gre ^ e passiert haben
konnten. Der Grenzwächter schoß ohne weiteres auf die
Radfahrer . Einer von ihnen erlitt eine so schwere Hals-
schußverletzung , daß er inzwischen gestorben ist.

und hätte jeden dieser salzigen Tropfen von ihren Fingern
geküßt.

»Agnes , liebe, liebe Agnes !"
Sie regte sich nicht. Hatte sie ihn gehört? Er wußte

es nicht, denn keine Bewegung der Weinenden verriet es
ihm . Aber eine heilige Weihe war in Adolf , und es war,
als ob dies der rechte Augenblick sei . den der Himmel selbst ihm
geschickt, um ihr sein Herz zu öffnen .

» Agnes , wenn du wüßtest , wie deine Tränen mir wehe
tun. Sieh , so wie die Natur sich in stetem Wechsellauf er¬
neut. so ist es auch mit dem Herzen der Menschen.

Höre mir zu, Agnes, und versuche dich von dem
Kummer zu lösen. Ich habe dich nicht ohne Absicht hierher¬
geführt . Hier in das trauliche Häuschen, das geschaffen ist,
zwei wunde Seelen zu heilen , und das ein einsamer Mann
erbaute und zu einem trauten Nestchen schuf, das auch einem
jungen Paare ein Heim weiden könnte . Agnes, du hast
hier bei uns viel Kummer und viel Leid erfahren, und ich
habe mit dir gefühlt vom ersten Tage an. Barum zürne
mir nicht, wenn ich jetzt so zu dir spreche , wie ich muß . Ich
bin nur ein armer, von der Natur vernachlässigter Mensch,
aber ich habe dich lieb . So lieb , daß ich sterben möchte
für dich . Glaubst du nicht, daß du auch zu mir etwas
Zuneigung fühlen könntest?

Ich würde dich hegen und pflegen und dir meine Hände
unter die Füße legen . Sieh , wenn du einwilligen könntest,
mein Weib zu werden, dann können wir leicht dies Keine
Vorwerk gemeinsam erwerben und bewirtschaften . Wir
würden siet sein von dem Joch, das uns beide drückt . Dies
kleine Häuschen würde uns ein trauliches Heim bieten , über
unseren Häuptern breiteten sich die grünen Aste , uns sängen
die Vögel ihre Lieder, uns rauschte der See seine leise
Melodie.

Ich kann dir wenig bieten . Kein Geld, keinen Titel,
keinen stattlichen Gatten , aber eines habe ich wie jeder andere
Mann , nein, mehr . Agnes, viel , viel mehr als sie alle : Ein
treues Herz und meine tiefe, innige Liebe.

Stoße mich nicht von dir. überlege , prüfe dein Herz,
ehe du sprichst und denke nur an das Eine : daß ich dich so
unendlich lieb habe . -

Er hatte mit leiser, zitternder Stimme gesprochen und
in jedem seiner Worte atmete warmes , inniges Gefühl.

Reglos saß Agnes und keine Bewegung verriet ihre
Gedanken . Nun schwieg er und sah mit seinen bittenden ,
flehenden Augen zu ihr auf.

Da hob sie ihr Haupt langsam und ihre Züge waren
verstört . Unendlicher Schmerz sprach aus ihren Augen , als
sie mit leiser, fast tonloser Stimme sagte :

„ Nun habe ich auch meinen letzten Freund verloren."
Adolf schrie auf:
»Soll das heißen. Agnes , daß du mich zurückstößt?"
„ Adolf , du lieber , du guter, du, dem mein ganzes Leben

verfallen sein sollte, denn du hast eS mir ja erhalten — ich
kann nicht dein Weib werden."

Einen Augenblick sah Adolf sie groß an. Dann huschte
ein Schein des Verständnisses über sein Gesicht und er lachte
hell und bitter auf .

» Du kannst nicht. Agnes? Natürlich nicht, denn ich
bin ja ein Krüppel! Wie kann ich denken, daß es eia
Mädchen geben könnte , das mich zum Manne nehme ? Oh . ich
blöder Tor ! "

Und er warf sich auf die Erde, krallte feine Finger in
die Latten, die den Fußboden des Balkons bildeten , uni»
schluchzte in wilder Leidenschaft, daß sein ganzer Körper in
Krämpfen geschüttelt zu werden schien .

Agnes stand in stummer Verzweiflung und rang die
Hände. Zuerst hatte sie ein furchtbarer Schreck über diesen
unerwarteten Ausbruch ergriffen . Nun kniete sie bei ihm
nieder. » Adolf , um Himmels willen , so höre mich doch an .

» Laß mich , wozu noch Worte ! Willst du mir die Pme
überzuckern? Ich weiß , was ich weiß !- Oh. warum hat man
mich nicht als kleines Kind getötet, anstatt mich groß werden
zu lassen, zu einem Leben , das kein Leben ist . Warum habe
ich keinen Beruf? Warum war ich mein ganzes Leben aus
die Hilfe anderer angewiesen und verdammt, ein untergeord¬
neter Knecht zu sein? Glaubst du , ich fühle es nicht in nur.
daß ich mehr , viel mehr kann als dieser Geck, der Erwm,
oder als der Onkel ? Aber natürlich, ein Krüppel kann «ncy
Inspektor sein, geschweige denn Gutsherr .

(Fortsetzung folgt.)
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A«S Stadt und Bezirk.
* » Durlach , 26. Mai . Das städt . Schwimm - , Luft -

und Sonnenbad war gestern von 2159 Personen besucht.
" Dvrlach . 24. Mai . Ter Theater - Abend in der

beschalle " welcher am Sonntag , den 28 . Mai srattfindet, bringt
eine Fülle von Schlagern, welche so recht angetan sind einen
humorvollen mit Kunst ausgestatteten bunten Abend zu verleben .
Ein Borpfingst- Vergnügen an dem bekannte Karlsruher Künstler
Mitwirken.

* verahanse « . 26 . Mai. Am 24 . ds. Mts ., nachmittags
5>/» Uhr ist die 15 Jahre alte Fabrikarbeiterin Anna Raupp
von Berghausen beim Baden in der Pfinz jedenfalls infolge eines
Krampfanfalles ertrunken . Die Leiche konnte alsbald aufgefunden
und geborgen werden .

— Er !» hkc Postgebühren . Der Reichsrat hat der
neuen Erhöhung der Post- , Telegraphen- und Fernsprech¬
gebühren zugestimmt Danach wird das Briefporto im
Ortsverkehr für Briefe bis 20 Gramm auf 1 Mark er¬
mäßigt , über 20 Gramm beträgt das Porto 2 Mk . , über
100 Gr . 3Mk . Im Fernverkehr wird das Briefporto
bis 20 Gr auf 3 Ml . , über 20 Gr . auf 4 Mk . und
solche bis 250 Gr . auf 5 Alk . erhöht . PostkartenHebühr:
im Fernverkehr 150 Mk . , im Ortsverkehr wie jetzt
75 Pfg . Im Auslandsverkehr soil n Briefe bis 20 Gr.
statt 4 Mk . 8 Mk . und für j de weiteren 20 Gr . 4 Mk .
kosten Tie Telegraphrngebühr wird beim gewöhnlichen
Telearamm auf alle Entternnnaen aui 1 .50 Mk . für festes"
Kohlen Ausgabe .

Die bei Christian Gayer eingetragenenKunden
uo , Nr 1 bis 360 könne « am Samstag , de «
27 Mai . vo« mittags 1 Uhr ab 1 Ztr . Fett -
««tzkoüten zum Preise vo» SSM Mk. , so¬
lange Vorrat reicht, ab Lager Weingarterstraße 3
erhalte«

Zufnhr vors Hans 3,50 .F, srei Keller 5,00 ^
je Ztr . mehr.

Dnrlach , de« 26. Mai 1922

_ Ortskohlenstelle _

Sie freie MeM -3mng
Dnrlach gibt mit sofortiger Wirksng folgende
Meischpreise beka««l :

MsleW „er M. 44 -
«Meisch - . . 44.-
SchMisefleisch . . 4«.—
SM ». Schmer . . Z«.

Dementsprechenderhöhe» sich anch die Wnrst-
pretse._ _ _

Wir snche« z« sofortigem oder baldigem Ein -
i tritt für unser Büro einen

Wort b . messen , mindestens kostet ein Tcl gramm l5 Mk.
Ti .' Fernsprechgebühren werden um 160 Mk . erhöht . Die
neuen Tarife sollen am 1 . Juli in Kraft treten .

Ein Pfund Kirschen 10 Mark . Die „Bruch-
saler Zeitung " meldet aus Unkeröwisheim , dtß die Be¬
sitzer von Kirschbäumen dort bereits jetzt Angebote auf
die Kirschenernte erhalten. Man nennt einen Preis von
10 Mark für das Pfund . — Auch in den ki°> sch nreichen
Gegenden des Markgräflerlandes scheinen solche Feühauf-
käufer ihr Wesen zu treiben , denn das Bezirksamt Müll-
h . im warnt vor Abschluß von Verträgen über Kirschen-
anlieferungen zu heute schon festgesetzten Prcisne, da
Ang . mess. nheitspreise bereits in Aussicht stünden.

Vermischtes.

— Ausprägung Vvrr Reichsmünzcn . Im April
1922 wurden in den deutschen Münzstätten geprägt für
976105 , 75 Mk. Fünfpfenigstücke , für 3 8 48 311,50 Mk.
Zehnpsennigstücke und für 14 339 727,50 Mk . Fünfzig¬
pfennigstücke.

Vieh - und Pferdemarkt
* * Durlach , 24. Mai . Der heutige Vieh- u . Pferdciuarkl

war befahren mit : Ochsen —, verkauft —, Preis - Mk.
Farren —, verkauft —, Preis - .- .—Mk ., Kühe 112 ,
verkauft 112 , Preis n> 30—32000,6 » 20—24000 Mk . , Kalbinnen
25, verkauft 25 , Preis 16—25000 Mk., Jungvieh 15, verkauft 15,Preis 4—6000 Mk., Kälber 14 , verkauft 14 , Preis ÄXX1- 2400
Mk. , Pferde —, verkauft — , Preis - Mk ., Fohlen —,
verkauft —, Preis - Mk. Tie Zufuhrorte lagen in den
Bezirken Eppingen, Breiten , Bruchsal , Durlach . Die Absatzge¬
biete wgren Ober- , Mittel- und Unterbadeu und Pfalz .

Untergang eines Dampfers . Der englische Dampfer
„Egypt"

, der auf der Fahrt nach Indien begriffen war ,
ist mit dem französischen Dampfer „Sehne" zusam¬
mengestoßen und gefunken. Der französische Dampfer
ist mit zahlreichen Geretteten in Brest eingelaufen .
Bisher sind etwa 20 Leichen geborgen worden . Die
Zahl der Opfer wird auf 96 geschätzt.

Hitzewelle in Paris , lieber Paris ist plötzlich eine
Hitzewelle hereingebrochen, die weil sie so plötzlich ge¬
kommen ist , sehr fühlbar war . Gestern waren nicht
weniger als 30 Grad Celsius im Schatten . Eine solche
Temperatur hat man in Paris seit dem Jahr 1870 nicht
mehr gekannt. Auch während der Nacht ging die
Tenrperatur nur auf 17 Grad herunter.

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck ist zwar gegen Polen vorgerückt be¬

hauptet aber seine Beherrschung der Wetterlage . Am
Samstag ist fortgesetzt trockenes und warmes , zu
vereinzelten Gewitterbildungen geneigtes Wetter zuerwarten.

Vrossvr

käMiwgs LErlliilll

(nicht über 30 Jahre alt) Bedingung : Gewandt¬
heit im Stenographieren und Maschinenschreiben;
erwünscht find einige Kenntnisse in der tech¬
nischen Korrespondenz Angebote unter Vorlage
vo« Zeugnisabschriften erbeten

ymischeFabrik voll» Menberg 8ermsut L Sie.
Zweigfabrik Durtach

Amtliche Artikel
sür den

Kausanstrich
empfiehlt

Adler - Drogerie Ernst Bauer.

zahle höchste Preise , jedes anch kleinste Qnan-
tnm wird abgeholt . Angebote «nter Nr. 260
an den Verlag dieses Blattes .

Bohnenstangen
geputzt «ud gespitzt

treffen in dr« nächste« Tagen wieder ei« nnd
werden Bestellungen angenommen bei

K«rl Lmgeudors,
"

Durlach-Aue , AaiferSr . 3S, Tel 448 .
Ebendaselbst ist ein mittelgroßer Eisschrank .whr gut erhalten, zu verkaufen .

Li » !
wird morgen abgegeben Bestellnngen nimmt an ^

Emil Sander z. Ochsen.

Samstag früh ab ist ganz junges
k * oIrLvi » kLsLSvd

« habe«
A. Enghofer , Pferdemehgerei

Nmalienstraße 23 Telefon 33«.

lokal ?« bsvorstkbeuäsu llmruAS »in 1 . 4nli — uneb Naupt -
struLe 76 — stade leb , uw mein xroLss IiLgsr mni ^«rmirü«n ru
räume » , ckie kreise kür sämtliek « 8edustvnreu um äuredsestuittiiest
10 */o reäuriert ; liir 8ommernrt !kei dis ru 20 °/o .

lest stiele ckemuaest :
IVeiL-Iisiue » Lisäersestustv 6r . 27 —30 . 12S .—

Sto . „ 31 —35 . ISS —
, , „ lluldsvbub «, iu 3 ^ rteu 130 —, 140 . — , ISO . —

Braun « 8ancialeu kür Damen uuck Nerven . 180 . — dis 200 . —
üesAi . iu sestvnr «, eiui 'aest 7S . — dis 140 .—

8«8«Itlleb -8aoMIsu klr. : 24 —29 , 30 —35, 36 —43 40 . — , SO —, SO .—
Leise -, 2immvr - u . Deckerstsussekustv von . 60 .— bis ISO —

lernen :
la. killOor -ü -8tUe! . «edöük ksriu, M 45Ü .— « M —

ckers. in braun von . SSO .— au
lnAck- und lureustieksi , seb ^ arr un<I brau » ru 420 , 480 , SSO . —
1 kNttzü kMhtz!! - Mil N« rUdtziL88tjM^ 8tLrk 260 .—
Dame» - Laib - u 8pnnAeusestuke iu sestvwr ? u . braun v . 280 . — nn
Dnmen -81iefel iu sestvsrn uurl braun vou . 350 . — au
Liuäer -, Knabe » - unck ALäebeustiekei , .jeüer ^ rt , Lukerst biiliZ
Lestbsstäuäe unä Linrielpnnre besouäers diliix , 2. L : eiuiAe Lnnr
VMW8ljM 28V —, lM - muj 8pLNKM8«kud6 2VV.—

— Illui » » Ansng solia « Wan « —
D» immer ooeb mit einer weiteren LreisstvigvrunA 2U reob-

nvn ist , emptekle iest, vou Fiesem ^uAsbot reesttreitiA Dedraueb
2» mnestvu .

NusvankaaG bis knOa ^ unä .

8elmd- , Naü- u . keparawrgssokätt, Mklsir . 2 .

Durch erueute erhebliche Steigerungder Materialprerse sehen wrr uns
gezwungen, de» Bezugspreis pro Monat ausIS Mark zu erhöhe«.

Der Verlag des Durlacher Tageblattes.

Verein eljem. 16Ser .
Ortsgruppe Dnrlach.

Am Tonrrtag. 28 Mai . nachmittags 2 Uhr.findet in Dnrlach (Wirtschaft zur Stadt Duclach)eine

Versammlung
aller ehem 16Ser Kameraden des BeUrks Dur¬
lach wegen der Teilnahme an dem Regiimnis-
tage , der am 1 . 2 »nd 3 Juli 1922 in Lahr
stattstsidet, statt .

Um volljähliges Erscheinen wird gebeten
_ Der Beauktragte.

142er - Tag ill Freibllkg
am 24. und 25 Juni 1S22.

Ehemal 142er von Durlach und Bezirk , die
sich an demselben beteiligen wollen , erhalten
Auskunft bei Jakob Kindler , Weinganer -
ftraße 23 Anmeldungen werden bis längstens
Sorntag , de« 4 Jnni d . I entgegengenommen.

_ Der Beauftr agte.

AllMmc KrMe»- >,. SteMG
der Metallarbeiter B.A.8. Hambarg.

Sonntag, den 28 Mai >922 , vormittags 10 llhrbis nachmittags 2 Uhr, finder im Gasthaus zumKrokodil die Wahl rer Delegierte » zur Gene¬
ralversammlung statt

Die Mitglieder werden erficht , vollzöh' jg zur
Wahl zu erscheinen Mitgliedsbücher find mit-

^ Ee Orttzverwaltung

D Aumüller - Schleich D
^ Durlach , Herrenstr. 8 . ^

Ilivges Kuhsteifch
* per Wd . 32 Mk. empfiehlt

Karl Knecht, Metzzerei, Kelterst, l«.

Snuptstr. 32 r»1. 3S

L11ox >s .rtiLs
SoiNöoxLtzdis

zllsillix « ttieäsrlsx« äer
kowöop .2elltrLl Lpotlislie

vr . Mllmsr äebvabs
llsixrix.

6rö »stes llaxer sLwtlieber
- 8j>«MLlitLtM . -
t-nborntorlum t. llnru-

mrt »r»uoinlng »u.

Aas dilliK
HMsgrtlölik

üäuser-
ZypofkvLkll

durch ANS
Karlsruhe ,
« ratze 43.

Schmitt ,
Hirsch-

Tel 2117

Käufer ,
Geschäfte , Hypotheken ,
Beteiligungen vermit¬
telt M Pnsa « ,
Karlsrnhe , Herrenstr 38

Gebrauchte

»nd künstliche
EtsbLsss

kanst fortwährend
Z . 8rl«M , Sarlsmhe

Zahrrngerstr. 3«

Bettlüde
mit Rost , gut erhalten ,
z« verkaufen
Z« erfragen im Verlag .

ist

Breisgaaer
Mastaasaz

ver Flasche L
50 Ltr. 1t 50 Mk.

100 .. 22 - ,.
150 ,. 32 -

Adler - Drogerie
Ernst Bauer .

Woh« « . Geschäfts-
LLiLSsr
sucht z» kaufen

Asker -HaudelSges
KarlSrude , Erbpr.str . I

LMich'Aöjiige,
Bllwe Arbeiisaüche ,
SoAmer -Lrillkiikiltel,
WritsMntel,

Wulv - ksUe
vsrMk .

Ankauf aller Arte»
Häute und Felle vo»
Groß - nnd Kieinvieb
z« höchst Tagespreisen

Verkauf von alle»
Sorte» Därme bei
H . Hecht . 8kieörWK. 4

Kein Staub mehr
beim Gebrauch meines

beliebten

Durakt»
Sodenöls

Allein echt in der
Mr-Irogniek. Lauer

Für

wird jemand gef acht
' Ettlingerstr . 28.

2 LLÜK1 .
LüiHLULSL '

gesucht mit Kochgelegen¬
heit per sofort oder J »ni
in schöner Lage

Angebote «nt . Nr L65
an den Verlag d . Bl.

Ei «derl Ehepaar sucht
Wödl oder «umöbt

LLniurvD
auf sofort

Angebote nni . Nr S64
an den Verlag d Bl

FelSgrase Hasev,
Mauchesterhoskk .
Zwiluhosru aas
bUlisch 'LMHchu

offeriert Weintrsub 'S
Aln - « Perkaustzgesch
Karlsruhe , Kronenst. 52

Eine gedr
Sense

zu kaufen gesackt Ein
Geistchen zn verkansen
Brunnenhansstr 6 !I l

Gebraucht , gnierhalt.
Kikbemai«

l , KinderAuhl , sowie
er« gebrauchter Anzug
(mittl Größe) z« verk
Zn erfrage» im Verlag

Muod . MM »
sür sofort z»r Aushilfe
im Servieren gesucht
B »ckh !' lz z Sckwase
Ein Paar guterhalt.
LmgWfter

Gr. 43 zu i>erka« f«n Zn
erfragen im Verlas

unrein », Stut lwt?
8t>ililverstopkiinx , llLworrboi-
4eo , sclil . VsräNninx , lllutrii -
äravz »Le'; äew Lvxke , Lvpk-
soliillsrr , trinliö vr. vattsbs
svdtsu ?r»llgu!st«s . Lud»-
ben dsi : 6 6allsr, ^4Isr-I)rog .

Himbekksgst
mit Zucker gesüßt

MibmlwSstr
empfiehlt

Adler - Drogerie
Ernst Bauer .
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SM jeder Wild. Anzeige.

Me » Verwandten »nd Bekannte»
die tranrige Nachricht , daß mein
lieber 1re « desorgter Gatte , unser lieber
Baker , Schwager, Onkel «. Großvater

» M L S»
Landwirt

im Alter von 58 Jahre » «»erwartet
infolge Unglückssollcs »us d « rch de»
Tod entrissen w»rde .

D»rlach , dr » 24 Mai 1922
Die trauernde» Hiuterbliebene« :

Fra » Christine Geier , geb Schwarz
nebst Kinder

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag abend 5 Uhr Aalt.

Trauerhaus : Kronenstraße 14 .

'kgäss - LLLkigk .

Gott dem Allmächtige »
hat es gefalle», unser « lieben ,
nnoergrßUchen , tre«br?orgte«
Gatte » »»d Vater

WM WM
Werkmeister

im Alter vo » 54 Jahre » »ach kurzem
schwer?» Krn«ke»lager zn sich z»
nehme».

Um stille Teilnahme bitte» die
trauernden Hinterbliebene» :

I.ULSS Sesssrsr . glb. Schkhr
und Kinder

Die Beerdig»«» findet Samstag
«achm . 3 Uhr vo » der Friedhoskapellr
ans statt

Werkmeister - Vezirkr-
Verestl Sirrlach.

Todes - Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die traurig ^

Pflicht, unsere weit Mitglieder vo»
dem Ablebe« des Kollege«

Heinrich Besserer,
gez ?eme«d i» Kenntuis z« setze»

Beerdigung Samstag nachm 3
Uhr Rege Beteiligung erwünscht

Der Vorstand

GestWttkin
NSHmschimntMr Dmlsch.

Wir erfülle » hiermit die tranrige
Pflicht, unsere werten Mitglieder vo»
dem Ablebe» «useres langjährige»
Mitgliedes

Herrn Werkmeister

Heimiih Vestkllr
geziemend i« Ke«»t«is z« setze » .

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag , de» 27 ds Mts . » achm 3 Uhr,vo » der Friedhoskaprlle aus statt .

Zusammenkunft «m 2 Uhr i» der
„Blnme.

Um zahlreiche Beteiligung bsjixt
Der Vorstand

Z MIM z.s « M 1987 V
B -

21 Wir beehren uns . unsere Mitglieder sowie
— deren Angehörige zu dern arn 28 Mai 1922 ^
l2k in der „Krone " abends 7 Ahr beginnenden ^

I IS » . S« WW I
21 sportfreundlichst einzuladen . —

^ Wer günstiger Witterung Montag von 6 ^
12 WHr abends ab auf dern Sportplätze ^

Nachfeier
— stehe Plakate . Aer Worstand . —
^ ms Mitgliedskarte » sind vorznzeige » , »och nicht ausge- —
^ geoene Mitgliedskarte« sind a» dir Kaste erhältlich ^

Bo » dem Ableben «»>
sereslv Ehrenmitgliedes

Karl Geier,
Landwirt

setze » wir »«sere werte »
Mitglieder hiermit ge-
Mwe «d tu Kenntnis

Die Beerdigung findet
heute abend 5 Uhr statt .

Zusammenkunft4 Uhr
i« der . Krone "

Um zahlreiche Betei¬
ligung wird gebrte «

Der Vorstand

ArSciter -öMt-
Berei« DurW.
Heute Freitag abend

8 V- Uhr
Ssiklk!vllsW«!W

in der „ Schwane "
Vollzählig. Erscheinen

notwendig
Der SpirlanLschnß.

Ferner möchte» wir
daraus a»smerrsam ma¬
che », daß wir eine» Ar¬
beiter - Wasser - Eport -
vereiu (als Abteilung
unseres Vereins ) ins
Lebe» gerufen habe» ,
n» d bitte« wir alle , die
Lnst und Liebe saz»
habe«, vollzählig z« er
scheine »

Der Vorstand.

, ^
1802 e. B .

Samstag , 27 . Mai ,
abends 6 Uhr

BeMudssM :
L . ll . -

kdömx ü.
j Ter SpielanSschnß

« . S. Sonntag , de»
88 Müi , 3 Uhr 1 Mann -
schüft im „ Waldhorn"
(Umkleide»)
Verein sör HowSopathie

nnd Wnrheilkmöe
Durlaeh .

Samstag , de« 27
Mai , abends 8 Uhr im
Lokal zur „Traube "
MonatSversammlung

mit Vortrag
So » »tag,de » 28 .Mai

Botanischer
Bezirks > Ausflns

«aÄ Jöhlingr » . Treff¬
punkt : Nachm 1 '/, Uhr
in Grötzingen b Löwe»
Wozu frennvl ei« ladet

Der Vorstand

1878
V .

Gut Heil ?
Heute ( Freitag ) '/-8 Uhr Jnge » dtnrner u

Turner auf dem Tnrsplatz 4 er Tnrnwart
Spielavteilung .

Samstag adeu) ' 9Uhr im Karlsruher Hof
Spielerverfammlurrg .

Sämtliche Spieler werde « dringend ersucht,
zu erscheine« , infolge der wichtigen Tagesordnung
(auch die alte» Herren)

Der Spielausschuß
US Sonntag 1 . und 2 Elf in Brette «

Zusammenkunft V->2 Uhr am Bahnhof D . O

K SeMsAst „§H>elitlis" M
K Durlach . W

Am Souniag , de» 28 Mai 1922 Äs
findet im Saale des Gasthauses zur
„Blume " unser rchi

Xl.
statt , verbunden mit Konzert . U
Theater , humoristisch . Vorträge «

und Ball . A-
Beginn 6 Uhr abends. ^

Saaieröffunng 5 Uhr ^
Hierzu sind unsere Mitglieder nebst Al

Angehörige «, sowie Freunde des Ver-
eins , ans das freundlichste eiugelade ». A ,

Der Vorstand . ^
M - Dem Stiftn «gsfest voraus geht ea)

am Samstag , den 27 . 5 22 unser Al
Festkommers M

im Lokal Geuter , wozu «nsere
Mitglieder hiermit besonders eiuge - fW
lade « sind Beginn 8 Uhr abends. AI
Anschließend nächtliche Promenade in ^
der Richtung nach dem Schützenhaus iADa wir voraus,sichtlich früh von der
Wa« der«rg znrückkowmen , wird ge- A ,beten , den Hausschlüffel nicht ver - M
geffen mitzunehmen Schlaf z» Hanse stz!
laste« Fekftrmmnng milbringe » Voll -
zählige Teilnahme erwartet D . O >V

Ai

ViLiorls . II

Ifiutm-LdmfitW
Dor-Mngst Nergnüge«

VnrlsvkL 28 . ZL » i
bekannter Künstler von Karlsruhe «nd dem Bortragsmeifter

Herr« Ego Bruno

Kunst , Humor . Gesang und Stimmung.
Vorverkauf: Mnstkhaus Weiß .

-MW
Anfang 8 Uhr' Ende V- 11 Uhr.

BneM Mich .
Am Sonntag , den

28 Mat t9 ?2 findet in
Weins arte « der 33
Gau Abgeordnete » -
tag mit Enthüllung
einer Gedenktufel sür
die im Wslrkriea gefal¬
lenen Kameraden statt .

Die Kameraden wer¬
den zu dieser Veranstal¬
tung emgelade « mit der
Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung

Abfahrt : vormittags
Ilps uhr , nachmittags
2M uhr

Sammlung eine
V« Stunde vor Abgang
des Zuges am Bahnhof

Familien - Angehörige
herzlich willkommen

Der Vorstand .

8ckIM. .8« «
'

Durlach .
Am Samstag , den

27 . Mai . abends V.9 Uhr
MonlMecknmluug

im Lokal zum „Pflug "
Der Vorstand.

W Der Wichtigkeit
halber vollzähliges Er¬
scheinen erwü»scht .

8M6O
Samstag , 27 . d . M .

abends 8 Uhr findet im
Lokal rmsere
MMtZ - VersMUlmg

statt Wege» wichtiger
Tagesordnung ist ei»
Erscheine» aller Mit¬
glieder notwendig

Der Vorstand
ik . S. Die Vorstands-

Mitglieder werden eine
halbe Stunde früher er¬
wünscht D . O

SchMe«-Bmiu Eintracht Inrlach.
Am Sonntag , den

28 Mai findet «nser dies¬
jähriger

Vereins-
Ausflug

ins Albtal statt , wozu wir
unsere werten Mitglieder
mit Familie « frenudl

eiuladeu Zusammenkunft um V«5 Uhr morgens
am Schlößleweg Abmarsch von da pnnkt 5 Uhr

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Borstand

MH . Meiie»
Berti» Smlach.

-r?

Am Sonntag abend
8 Uhr in der Tranbe

Versammlung .
Brsprcchnng des Fa»

milienausflngs am 11 .
Juni (Moosbronn ) und
Anmeldung da >u

! Der Vorstand.

Samstag ans dem
Wochenwsrkt Verkanfv

Seefisch«, NL
schnitt ) . Welttu

IvÜW LMM
stillt sofort vr Luüod 's äos-
tillierto 2slintropköll2u ksdeo
bei krvst broor , Läler-Vrox .

IM «
kauft man sehr vorteil¬
haft (sogar Fahrt von
auswärts lohnt sich ) bei

Lage» Messer
MM . HsuMratzt 81

b Bahnhof.

Z » dem morgen Samstag statt-findenden

Taaz-LheadaafSUSchSaech
beehre» wir »ns . »nsere Mitglieder
und Frennde mit Familirnangehörige »
nochmals ergebenst einzniaden .
KalislsSmischer Verein Joris- 8. 8.
Beginn V-8 Uhr. Anzug beliebig.

Tänze alter und neuer Meister
anfgekrnelt von einer Karlsruher

Streichorchester. Abteilung

W
Vorslleeigel M M HM :

! UW

Lülllg bmlli

vor »
ksris

1. Teil in einem Bor¬
spiel und S große «

Akte «
mit

Lruuo Lsslner
ix der

Hauptrolle.

Einlage !

Eine Zirkusgeschichte1
S Aufzüge «.

Hauptdarsteller:
ktl,, ! 0ktt
II»«o«>or loor
fgkä . v. Llt» »
Klsln -Mio«i«n .

Ferner :
Amerikas Ster » der

Komik genannt

(Der
in 2 Auszüge «

voll sprühenden Hnwo^

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 28 Mm .

Durlach : Vorm. V»9 : Jugendgdst. : Diemer .
Norm , '/. w : Hquptgdst : ) WolkbardBorm. -/. II : Chtistenlehre / Wolfhar ».

Aue : Norm . 9 : Jugendgdst. : )
Borm. -/«10 : Hauptgdst . : 1 Rieden .
Borm. 11 : Christenlehre : )

Wolfartsweier: Borm. V-10 (mit Christenlehre) :
Riede»
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